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Sn wlirttbg. KlrchrmWdM „LlmdMWrs"
ep. — Der ständige Ausschuß des Landeskirchentags hat

den Kirchenpräsidenten ersucht , sein Amt unter der Amts¬

bezeichnung eines Bischofs der evangelischen Landeskirche in

Württemberg (Landesbischof) zu führen . Der Kirchenpriisi-
dent hat diesem Ersuchen entsprochen und wird demgemäß
von jetzt ab die Amtsbezeichnung „Landesbischof" führen.

Damit ist . so schreibt der Schwäbische Merkur , in Württem¬
berg die Uebergangszeit erfreulicherweise überwunden , ohne dah
geiäbrliche offene Krisen darob entstanden wären . Der bisherige
Kirchenpräsident bar sich nach dem Umschwung gegen mechanische
und übereilte „Gleichschaltung " der Kirche in würdiger Form
mit Erfolg gewehrt ; er bat andererseits bei den entscheidenden
Berliner Verhandlungen sich mit anderen württ . Vertretern hin¬
ter den Webrkreisviarrer Dr . Müller gestellt. Daß das Amt des

Landesbischoks bei ibm geblieben ist, wird eine Gewähr sein,
dah in Württemberg die Neuordnung mit sicherer , behutsamer
Hand geleiiet und ohne schweren Streit sich durchsetzen wird . D.
Tbeopbil Wurm , der Ende des Jahres sein 65. Lebensjahr voll¬
enden wird , ist seit 1929 Kirchenpräsident . Man darf daran erin¬
nern . dah in Württemberg schon bei der Schaffung der Kirchen¬
verfassung nach dem Wegfall des Königtums , mit dem die Würde

Selb Rolbkrmkkt

des Landesbischofs bekanntlich verbunden war , die Frage sehr
lebhaft erwogen wurde , ob man den neuen obersten Leiter der
Kirche nicht Bischof heißen solle.

Die Verfassung der Deutschen
evangelischen Kirche

Berlin, 10. Zuli . Der Evang . Pressedienst teilt mit:
Die Arbeit, die der vom Deutschen evangelischen Kirchen¬

bund bevollmächtigte Ausschuß zur Schaffung der Verfas¬
sung der Deutschen evangelischen Kirche begonnen hat, ist
heute in gemeinschaftlicher Beratung mit den Herren
WehrkreispfarrerMüller als Bevollmächtigtemdes Reichs¬
kanzlers, Professor D . K. Fezer-Tübingen, Professor der
Rechte D . Dr. Heckel-Vonn , preußischen Staatskommissar
Ministerialdirektor Jäger beendet worden. Das Verfas¬
sungswerk gelangt morgen durch Vorlage an die Vertre¬
ter der deutschen evangelischen Landeskirchen zum Abschluß.

Die Erklärung in Anwesenheit des Herrn Reichsmini¬
sters Dr. Frick verlesen, wurde wie folgt unterschrieben:

Berlin, den 10. Zuli 1933.
Dr. Frick , Marahrens , Hesse , D. Seetzen , D. Meiser,
L. Müller , D. K . Fezer, D. Dr. Zoh. Heikel, Zäger.

über Deutschland
Sieghafte Fugend

Der folgende Artikel von Lord Rothermere ist
heute , am 16. Juli , in der Daily Mail erschienen.

Ich schreibe aus einem neuen Land auf der Landkarte Eu¬
ropas . Es heißt Naziland.

Von allen historischen Wandlungen unserer Tage ist die Um¬
formung Deutschlands unter Hitler die schnellste , vollkommenst«
und plötzlichste gewesen. Diese Nation von 65 Millionen stxht
hinter ihm , einig wie nie zuvor.

Seitdem , vor 5 Monaten , die Nazis die Macht erlangt haben,
ist Deutschlands politische Struktur revolutioniert , seine Ver¬
fassung umgeformt worden , und seinem Volke wurde Kreuzzug¬
mut eingeflößt.

Etwas viel Bedeutungsvolleres als eine neue Regierung ist
inmitten der Deutschen erstanden . Eine plötzliche Ausdehnung
ihres Nationalgesühls ist eingetreten wie damals in England
unter der Königin Elisabeth . Jugend hat die Befehlsgewalt
übernommen!

Ein Strom jungen Blutes belebt das Land neu . Der Puls
ist so stark in den entferntesten Kanälen des Nationallebens wie
bei seinem Herzen. Auf Besuch in Norddeutschland, finde ich die

Anzeichen des neuen Hitler -Geistes ebenso offenbar in den ent¬

legensten Dörfchen wie in den großen Städten . Ueber die korn¬
beladenen Felder hinweg sieht man die Naziflagge auf den

Dächern einsam liegender Landhäuser wehen. Fast jedes Fahr¬
rad , dem man auf den langen geraden Landstraßen begegnet,
trägt seinen Hakenkreuzwimpel und durch die malerischen Gas¬
sen kleiner Landstädte schreiten die harten , jungen Männer in

Braunhemden — wie ihre braungekleideten Gehilfinnen — und
haben die Herrschaft über Deutschland von den untauglichen
Aelteren übernommen.

Seit mehreren Jahren habe ich die Entwicklung dieser Be¬

wegung sehr aufmerksam verfolgt . Im September 1936 schrieb
ich von München aus an die Daily Mail , daß Deutschlands
junger Nachwuchs „entschlossen wäre , die Führung in den na¬
tionalen Belangen in seine Hand zu nehmen"

. Ich habe mit

jetzt bewiesener Genauigkeit vorausgesagt , daß diese Bewegung
zu einer „nationalen Wiedergeburt Deutschlands" führen würde.

Selbst Sechziger, begrüße ich dieses der Welt so gegebene
Beispiel. Ich trete für das Recht der Jugend auf Herrschaft
ein. Mussolini hat die höchste Gewalt in Italien im Alter von
S9 Jahre erreicht. Seine Mitarbeiter waren noch jünger . Sie

zusammen haben ihr Land zum bestregierten in Europa ge¬
macht.

Ich baue fest darauf , daß Hitler , der im Alter von 43 Jah¬
ren zur Macht gelangt ist, ähnliche Erfolge in Deutschland er¬
zielen wird.

Als Großbritannien sein Leben und die Freiheit Europas
Segen Napoleon verteidigte , waren seine nationalen Führer
auch jung . Pitt , Wellington , Nelson, alle hatten sie das volle

Naß ihrer Verantwortlichkeiten mit 40 erreicht.
Während heute die Regierungen von Deutschland oder Ita¬

lien aus zehn oder einem Dutzend lebensstarker, frischer Männer
in der Blüte ihrer Jahre bestehen , bringt eine britische Kabi-

nettssitzung zwanzig grauhaarige alte Herren zusammen, deren
Durchschnittsalter 63 ist.

Die Nachsicht, mit der die britische Oeffentlichkeit abgewirt-
schäfteten Parteiführern gestattet , sich an die politische Macht
M klammern, ist eine der Hauptursachen des Wirrwarrs , in dem
sich unsere nationalen Angelegenheiten seit langem befinden,
dis sich die jünger « Nation in Britannien durchsetzt , wie es

die Jugend in Deutschland und Italien getan hat , werden die
selbstzufriedenen Schönredner , die jetzt im Amte sind und durch
Preisgabe unserer Macht in Indien auf den Verfall des Rei¬
ches Hinsteuern, ihren verhängnisvollen Einfluß weiter aus¬
üben.

Ich lege es allen jungen Briten und Britinnen dringlich
nahe , den Fortgang der Nachkriegsherrschaft in Deutschland auf¬
merksam zu verfolgen . Sie dürfen sich nicht durch falsche Dar¬
stellungen durch die Gegner dieser Bewegung irreleiten lassen.
Die einfache, ungeschminkte Vaterlandsliebe Hitlers und seiner
Gefolgschaft bringt unsere Salonbolschewisten und Kulturkom¬
munisten in große Aufregung . Die gehässigen Herunterreißer
der Nazis findet man in den Kreisen der britischen Oeffent¬
lichkeit und Presse, die am eifrigsten in ihren Lobpreisungen
der russischen Sowjetherrschaft sind.

Diese Kulissenreiter , die im Sowjetsystem nichts von Sklaven¬
arbeitslagern wahrnehmen , wohl aber ein bewundernswertes
Beispiel bürgerlicher Organisation darin erblicken , verschließen
ihre Augen vor den tatsächlichen Erfolgen der nationalsoziali¬
stischen Bewegung und erschaudern vor dem Anblick der Be¬
geisterung , die sie in jedem Lebenszweig in Deutschland er¬
weckt hat.

Sie haben einen lärmenden Berleumdungsfeldzug gegen das
ausgenommen , was sie „Nazigreueltaten " nennen , was aber
— wie jeder Besucher Deutschlands schnell selbst entdeckt — nur
aus ein paar wenigen , vereinzelt dastehenden Gewalttaten be¬
steht, wie sie in einem Volk, das anderthalbmal so groß ist wie
unseres , unvermeidbar find , die man aber verallgemeinert , ver¬
vielfacht und übertrieben hat , um den Eindruck zu erwecken , als
wäre Naziherrschaft eine blutdürstige Tyrannei.

Wenn man sich die englischen Zeitungen der Jahre 1922 und
1923 vornimmt , findet man . daß die alten „Weiber " beiderlei
Geschlechts in unserem Lande genau so hysterisch über angeb¬
liche faschistische „Ausschreitungen" in Italien waren . Die Ver¬
abfolgung einiger Dosen Rizinusöl an kommunistische Gegner
wurde in Ausdrücken des Grauens dargestellt , die jede Kran¬
kenschwester, die dergleichen oft getan hat , sich wie ein weib¬
licher Borgia fühlen lasten mußten . Jetzt , da Italien seit zehn
Jahren nicht nur friedfertig und fortschrittlich, sondern auch , im
Vergleich mit anderen Ländern , wohlgediehen ist , find die ge¬
legentlichsten Ueberspanntheiten der früheren Tage des Fa¬
schismus vergessen . Gleichermaßen werden die geringfügigen
Fehlgriffe einzelner Nazis untertauchen in der Fülle der Wohl¬
taten , die das neue Regime schon heute Deutschland bringt.

Allen voran ist da die Befreiung des Landes von der Herr¬
schaft jener muffigen, stets kuschenden Deutschen Republik zu
nennen , die ganz und gar kein Ansehen, kein Selbstvertrauen
und sogar keine Selbstachtung hatte.

Enthüllungen , die der Sturz der republikanischen Minister
mit sich gebracht hat , beweisen, daß deren Verwaltungstätigkeit
nichts war als ein Wandschirm, hinter dem Banden gewissen¬
loser Politiker unter Vorspiegelung republikanischer Gesinnung
das Feld systematisch ausplünderten . Zum erstenmal in Deutsch¬
lands gesamter Geschichte hatten Betrug und Bestechung an¬
gefangen , sich in groß angelegter Weise im gesamten Staats¬
dienst zu verbreiten.

Ueberdies aber fiel das deutsche Volk rasend schnell unter
die Bevormundung durch artfremde Elemente . In den letzten
Lagen des vorhitlerischen Regimentes gab es zwanzigmal so

viel jüdische Regierungsbeamte in Deutschland wie vor dem
Krieg . Israeliten mit internationalen Bindungen hatten sich in
Schlüsselstellungen der deutschen Verwaltungsmaschine einge¬
schmuggelt . Nur drei oeuyche Ministerien hatten unmittelbare
Beziehungen zur Presse, aber in jedem dieser drei Fälle war
der für die Nachrichtenverbreitung und Auslegung der Politik
vor der Oeffentlichkeit verantwortliche Beamte ein Jude.

Von solchem Schimpf hat Hitler Deutschland befreit.
In England ist die Einflüsterung weit verbreitet worden , di«

Nazis wären finstere junge Raufbolde , die mit Terror über
eine eingeschüchterte , empfindliche Bevölkerung herrschten. Das
ist eine gänzliche Verdrehung der Tatsachen. Ich habe mich mit
eigenen Augen und Ohren überzeugt , daß die Sympathien der
überwältigenden Massen der deutschen Bevölkerung auf seiten
dieser Organisation wackerer junger Patrioten stehen . Sie sind
der Vortrupp einer nationalen Erhebung . Sie unter der sach¬
gemäßen, zweckbestimmten Führung Hitlers und seiner handvoll
Gehilfen außerordentlich schnell Deutschland das Vertrauen in
die eigene Kraft und sein glückliches Geschick wiedergibt , was
durch die Kriegsniederlage erschüttert war.

Nichts hat die Welt heute so nötig wie Realismus . Hitler ist
ein Tatsachenmensch . Er hat sein Land aus der fruchtlosen Lei¬
tung durch zaudernde , halbherzige Politiker gerettet . Er hat
seinem nationalen Leben den unüberwindlichen Geist sieghaft«
Jugend eingeflößt.

Das Berliner Echo des Rothermere -Artikels
Berlin , 16 . Juli . Lord Rothermeres Deutschland -Artikel

wird schon von dem größten Teil der Berliner Abendpresse in
ausführlichen Auszügen wiedergegeben . Der Bedeutung ent¬
sprechend werden diese Auszüge an hervorragender Stelle ge¬
bracht. Teilweise haben die Blätter auch schon kleine Kommen¬
tare beigesügt.

So gibt der „Lokalanzeiger " u . a . seiner Freude Ausdruck
über die Zustimmung eines sachlichen und neutralen Beobach¬
ters , der so entschieden erklärt , daß die Regierung Hitler auf
dem richtigen Wege ist.

Der „Tag " unterstreicht den Einfluß , den die „Daily Mail"
mit ihrer Zweimillionen -Auflage auf die englische Oeffentlich¬
keit hat . Zustimmend erklärt das Blatt , Rothermere sehe sehr
richtig im Durchbruch der Jugend zum Staat eine gewaltige
Kraftquelle für die Verjüngung der Institutionen und die Stär¬
kung des politischen Gewichtes der Nation . Tatsächlich seien
auch die greifbaren Ergebnisse der deutschen Revolution so sinn¬
fällig , daß sie draußen nicht mehr übersehen werden könnten.

Die „Vossische Zeitung ^ erklärt , die Aufnahme des faschisti¬
schen Regimes , die aus innerpolitischen Ressentiments vielfach
recht ungünstig gewesen sei , habe den Ländern , die darin am
weitesten gegangen sind , keineswegs genützt. Das aus ewig
gültiger Staatsraison geschöpfte Bismarckwort von der Unmög¬
lichkeit , äußere Politik nach innenpolitischen Neigungen zu trei¬
ben , habe hier seine Wahrheit bewiesen. Lord Rothermeres
Deutschlandreise zeige , daß in der Welt die Bemühungen um
eine vorurteilsfreie Erkenntnis der Wirklichkeit sich durchzusetzen
beginnen.

Zrlegrammwkchsrl PavenKindknburg
zum Konkordatsabschluß

Berlin , 10 . Juli . Vizekanzler v . Papen hat an den
Herrn Reichspräsidenten aus Rom folgendes Telegramm
gesandt:

„Es gereicht mir zur großen Freude , Herrn Eeneral-
feldmarschall melden zu können, daß heute nach schwierigen
Verhandlungen das Konkordat paraphiert wurde . Ich bin
fest überzeugt , daß der Abschluß des Vertragswerks sowohl
der Verinnerlichung der Kirche , wie durch die Abgrenzung
großer Zuständigkeiten ganz besonders dem inneren Frie¬
den des deutschen Volkes dienen wird , und ich bin dankbar,
daran habe Mitwirken zu können, das neue Deutschland auf
den geeinten Autoritäten der christlichen Kirche und des
Staates aufzubauen .

"
Der Herr Reichspräsident hat wie folgt geantwortet:
„Für die Mitteilung des Abschlusses des Reichskonkor¬

dates danke ich bestens und beglückwünsche Sie herzlich zu
dem in schneller erfolgreicher Verhandlung erzielten Er¬
gebnis , in dem ich eine wertvolle Förderung des Reichs-
gedankens und der inneren Befriedung unseres Volkes
erblicke .

"

Vizekanzler v. Papen wieder in Berlin
Berlin , 10 . Juli . Vizekanzler von Papen traf heute

morgen von Rom kommend in Berlin ein.

Das Zugunglück bei Wolda
Ein Bericht der Reichsbahndirektion

Erfurt, 10 . Juli . Die Reichsbahndirektiongibt über
das Zugsunglück bei Apolda folgendes bekannt:

Der Unfall fand um 15 .16 Uhr statt . Um 16.43 und
15 .45 Uhr fuhren die Hilfszüge von Erfurt ab. Schon kurz
nach dem Unglück waren alle Hilfskolonnen zur Stelle , so
daß die Verletzten sehr schnell geborgen und nach dem Apol-
daer Krankenhaus gebracht werden konnten. Nach kurzer
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Zeit war der oberste Betriebsleiter der Eisenbahndirektion
Erfurt zur Stelle . Reichsstatthalter Sauckel, Minister¬
präsident Marschner und der Landrat von Weimar trafen
nach kurzer Zeit gleichzeitig ein und begaben sich in das
Krankenhaus zu den Verletzten. Noch am Nachmittag be¬
suchte auch der Vertreter des abwesenden Präsidenten der
Reichsbahndirektion die Verunglückten im Krankenhaus.

Nachmittags ließ sich der Generaldirektor der Reichs¬
bahngesellschaft Dr . Dorpmüller , der mit dem Eeneral-
inspekteur der Reichsautostraßen Dr . Ing . Todt sich auf der
Fahrt nach Frankfurt a . M . befand , um dort wegen der
zwischen Frankfurt und Heidelberg geplanten ersten Teil¬
strecke der deutschen Reichsautostraßen Verhandlungen zu
führen , durch den Vizepräsidenten und den Betriebsleiter
der Eisenbahndirektion Erfurt Bericht erstatten . Nach den
ersten Meldungen hieß es , daß das Unglück auf eine Ver¬
zerrung der Schienen zurückzuführen sei . Ob diese Ver¬
mutung zutrifft , steht nicht fest . Dagegen spricht , daß an
der Unfallstelle der beste und stärkste Dahnbau ist , der bei
der Reichsbahn verwandt wird . Dieser ist einer der stärk¬
sten der ganzen Welt . Der Gleisbau an dieser Stelle liegt
bereits seit 1929 und hat seit dieser Zeit gehalten . Die
Gleisanlagen an der Stelle wurden erst vor kurzem durch
den Oberbaumeßwagen untersucht und als vorzüglich be¬
funden . Auch der Vorstand des Betriebsamtes Weimar
hatte noch zwei Tage vorher sich von der guten Gleisanlage
überzeugt . Irgendwelche Unregelmäßigkeiten sind von den
zahlreichen Schnellzügen, die kurz vorher die Unfallstelle
passiert haben , nicht bemerkt worden. Am Montagfrüh
wurde die Untersuchung durch zwei Kommissare der Haupt¬
verwaltung fortgesetzt . Durch einen der entgleisten Wagen
waren zunächst alle Hauptgleise gesperrt. Das Gleis Kösen-
Weimar war gegen 6 Uhr nachmittags wieder befahrbar.
Vorher wurden einzelne Züge über Naumburg —Jena um¬
geleitet . In der Nacht wurden die Gleise wieder fahrbar
gemacht , so daß es dadurch gelungen ist , heute vormittag
Len Verkehr wieder in Gang zu bringen.

Erläuterungen zum Gesetz über Förderung von
Eheschließungen

Das Reichsfinanzministerium hat unter obigem Titel eine
kleine , 15 Seiten umfassende Druckschrift veröffentlicht, die alle»
Wissenswerte über die zahlreichen Vergünstigungen enthält , die
der neue Staat den Heiratslustigen unter gewissen Voraus¬
setzungen zu bieten bereit ist Das Heftchen gliedert sich in acht
Abschnitte , die sich zunächst über den Zweck von Ehestands¬
darlehen , über den Personenkreis der Empfangsberechtigten,
über die Form und den Verlauf der Antragstellung und über
die Form der Bekanntgabe des Darlehens aussprechen, und
weiter noch wichtige Hinweise auf die Verwendung der Bedarfs-
Leckungsscheine, auf die RUckzahlungsvorschriften und schließlich
noch auf die Fälle bieten , bei denen ein Erlaß oder eine Unter¬
brechung der Rückzahlung eintreten kann.

Durch das neue Gesetz zur Förderung von Eheschließungen
soll folgendes Endziel erreicht werdgen.

1 . Erhöhung der Zahl der Eheschließungen um jährlich
200 000.

2 . Verminderung der Arbeitslosigkeit um 400 000 im ersten
Jahr und 200 000 in jedem weiteren Jahre.

3 Entlastung der Arbeitslosenfürsorge um 200 Millionen
Reichsmark im ersten Jahr , 300 Millionen Reichsmark im zwei¬
ten Jahr , 400 Millionen Reichsmark im dritten Jahre usw.

4. Verbesserung der Aufkommenssummen an Steuern und
Abgaben aus die Dauer um rund 100 Millionen Reichsmark
jährlich, sowie schließlich

5 . Belebung fast aller Zweige der deutschen Wirtschaft, ins¬
besondere der Möbelindustrie , der Hausgeräteindustrie , der Tex¬
tilindustrie , der Bauwirtschast und des Güterverkehrs.

Tagung des deutschen Richterbundes
Nürnberg , 10 . Juli . Die in Nürnberg tagende Vertreterver¬

sammlung des Deutschen Richterbundes , der einzigen Zentral¬
organisation der Richter und Staatsanwälte aller deutschen
Länder und des Reiches, hat an den Reichskanzler folgendes
Telegramm gesandt : „Der Führer des Bundes nationalsozia¬
listischer deutscher Juristen hat auf Vorschlag des Fachleiter»
der Richter und Staatsanwälte bei dem Führerstab der Reichs-
fllhrung , Amtsgerichtsrat Kyser, in Anwendung der ihm vom
Führer gegebenen Vollmachten und auf Grund der einschlägigen
Satzungsbestimmungen ernannt zum Bundesvorsitzenden: Se¬
natspräsident beim Reichsgericht Lienz, Stellvertreter : Land¬
gerichtsrat Dr . Schultze . Zu Mitgliedern des Bundespräsidiums
wurde Amtsgerichtsrat von Frankenberg - Karlsruhe als Ver¬
treter des württembergischen, badischen , thüringischen und hes¬
sischen Richteroereins berufen . Diese vom Führer ernannten
Herren unterstehen dem Amtsgerichtsrat Kyser als Fachleiter.

gez. Dr . Frank ."
Auf der Versammlung wurde salzende Entschließung gefaßt:

Der Deutsche Richterbund , der mit seinen sämtlichen Lander¬
vereinen dem Bund nationalsozialistischer deutscher Juristen an¬
gehört , fühlt sich eins mit der großen Idee , die von dem Bund
nationalsozialistischer deutscher Juristen getragen wird , und be¬
kennt sich leidenschaftlich zu dem vom Führer dieses Bundes,
Reichsjustizkommissai Dr Frank, aufgebauten Arbeitspro¬
gramm Der Deutsche Richterbund sieht seine Hauvtaufgabe und
damit beste Standesvertretunq in der Mitwirkung des gesam¬
ten Richtertums an der Neugestaltung des deutschen Rechte»
und der deutschen Rechtsordnung , die in Zukunft von einem
Reichsrichtertum getragen sein soll. Frei von Fesseln, entspre¬
chend dem germanischen Rechtsideal , muß der Richter jeder Ver-
gewerkschastung oder Verfachichaftung entzogen bleiben . Der
Deutsche Richterbund dankt daher dem Volkskanzler für den
an Dr . Frank gerichteten Brief vom 20 . Mai 1033 als organi-
satorische Bevollmächtigung des Bundes nationalsozialistischer
deutscher Juristen.

Auch Mimische Altangejtellte und Altmbeiter
bleiben im Dienst

Berlin , 10. Juli . Wie das VdZ. -Büro meldet, haben der
Reichsinnenminister und der Reichsfinanzminister eine neue Er-
sänzunssverorduung zur Durchführung des Gesetzes über die
Wiederherstellung des Berufsbeamtentums erlassen , dre sich mit
den Arbeitern und Angestellten befaßt. Für nichtarische Arbeiter
und Angestellte des Reiches, der Länder und Gemeinden, sowie

der öffentlichen Unternehmungen wird jetzt ebensowenig wie für
die Beamten der Grundsatz eingeiübrt , daß sie im Dienst blei¬
ben , wenn sie seit dem 1 . August 1014 ohne Unterbrechung bei ei¬
nem oder mehreren Dienstberechtigten oder ihren Rechtsvorgän¬
gern im Beamten - , Angestellten- oder Arbeiterverbältnis be¬
schäftigt waren . Es ist dabei unerheblich, seit wann die Vor¬
aussetzungen für die Gleichschaltung von Einrichtungen und Un¬
ternehmungen mit Körperschaften des öffentlichen Rechtes gege¬
ben sind. Nach den bisherigen Bestimmungen waren im Gegen¬
satz zu der Veamtenregelung nichtarisch « Angestellte und Arbei¬
ter nur von der Entlassung verschont , wenn sie Frontkämpfer
waren oder Väter bzw . Söhne im Weltkriege verloren hatten.
Ferner wird durch die neue Verordnung bestimmt, daß Angestell¬
ten mit längeren Verträgen nicht nur zur Vereinfachung der
Verwaltung und der Vetriebsfllbrung . sondern auch im Inter¬
esse des Dienstes gekündigt werden kann. Das in einer der letz¬
ten Verordnungen ausgesprochene Verbot der Wiederbesetzung
solcher Stellen wird aufgehoben.

Neues vom Tage
Büro der Weltwirtschaftskonferenz auf Dienstag vertagt
London, 10. Juli . Das Büro der Weltwirtschaftskonferenz

vertagte sich , nachdem es die Einsetzung von vier Verichter-
ftattungsausschüssen beschlossen hatte , auf Dienstag 18 Uhr.
Das Büro nahm den Bericht des Wirtschaftsausschussesan.
Der Währungsausschuß wird um 16 Uhr wieder zusam¬
mentreten , um dem Büro der Weltwirtschaftskonserenz feine
endgültigen Vorschläge zu unterbreiten.

Horst Wessel -Denkmal in Beuthen
Bei der Feier des achtjährigen Bestehens des Untergaus

Oberschlesien der NSDAP wurde ein Denkmal für Horst Wessel
eingeweiht. Etwa 700 SS .- und 8000 SA .-Männer
waren versammelt . Gauleiter Oberpräsident Brückner hielt die
Weiherede. Bei einer Kundgebung im Stadion , an der
schätzungsweise 60 000 Menschen teilnahmen , hielt der Führer
der Deutschen Arbeiterfront , Dr Ley . eine Rede.

„Graf Zeppelin" auf der Rückfahrt
Hamburg , 10. Juli . Wie die Hapag mitteilt, befand sich das

Luftschiff „Graf Zeppelin " auf seiner Rückreise nach Europa
Montag morgen zwischen den Kapverdischen und den Kanari¬
schen Inseln.

Der unbekannte Tote vom D-Zug-Unglück
Apolda, 10. Juli . Der am Sonntag bei dem Eisenbahnunglück

geborgene unbekannte Tote ist als der Oberingenieur Paul
Eörig aus Leipzig festgestellt worden. Seine Frau liegt ver¬
letzt im Krankenhaus Avolda . Die Aufräumungsarbeiten , die
die ganze Nacht über fieberhaft fortgesetzt wurden , sind soweit
gefördert , daß die Strecke in langsamem Tempo wieder befah¬
ren werden kann.

Beschlagnahme von Waffenlagern
Dresden , 10 Juli . Nach wochenlangen Beobachtungen hat die

Polizei eine Sitzung von Funktionären der „Roten Wehr " bei
Moritzburg ausgehoben und 4 umfangreiche Waffenlager dieser
Leute ermittelt . Bis jetzt sind insgesamt 65 Personen , darunter
auch ein Polizeioberwachtmeister , in Haft genommen worden,
von denen zum Teil auch bereits volle Geständnisse vorliegen.

Scheidemann hetzt
Neuyork, 10 . Juli . Philipp Scheidemann , einer der Hauvt-

beteiligten an der Revolte von 1918, veröffentlicht in der „Neu¬
york Times " einen Artikel , der an Gemeinheit und Nieder¬
trächtigkeit alles bisher Dagewesene in den Schatten stellt. Er
spricht im Zusammenhang mit dem neuen Deutschland von
Verbrechern und geistig Minderwertigen und hetzt zum Schluß
ganz offen zu einem Krieg gegen das Land , das er einst sein
Vaterland nannte.

Verständigungsreise Hendersons
Paris , 10. Juli . Der Vorsitzende der Abrüstungskonferenz,

Henderson. ist in Paris eingetrofsen , wo er Unterredungen mit
Daladier und Paul -Boncour haben wird . Henderson beginnt
damit seine Rundreise , die ibn von Paris nach Rom und von
dort nach Berlin führen soll. Er hat die Absicht , die Grundlage
für eine Verständigung bis zum Wiederzusammentritt der Ab¬
rüstungskonferenz Mitte Oktober zu finden.
S Tote , 1K Verletzte bei einem Autoabsturz auf Sumatra

Padang (Sumatra ) , 10 . Juli . Bei Nocara -Laboch stürzte ein
Autoomnibus eine 7 Meter riefe Böschung hinunter . Fünf In¬
sassen fanden den Tod, 16 wurden schwer verletzt.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 11 . Juli 1933.

Amtliches. Versetzt wurde Steuersekretär Unrath
bei dem Finanzamt Altensteig an das Finanzamt
Stuttgart -Ost . Steuerassistent Eaubatz bei dem Finanz¬
amt Hirsau an das Finanzamt Offenbach-Stadt , Lan¬
desfinanzamt Darmstadt.

Diensterledigung . Die Ortsvorsteher¬
stelle in Altenfteig wurde im gestrigen „Staats¬
anzeiger " zur Bewerbung ausgeschrieben. Bewerber haben
sich binnen einer Woche beim Oberamt zu melden.

— Die Sparkassen im Dienste der „Spende für Opfer der
Arbeit " . Die öffentlichen Sparkassen Und Girozentralen haben
sich von Anfang an tatkräftig in den Dienst der „Spende für
Opfer der Arbeit " gestellt . Als Sammelstellen nehmen sie Spen¬
den auch in kleinsten Beträgen von jedermann entgegen und
beteiligen sich selbst mit eigenen Beiträgen im Rahmen der ihnen
nach gesetzlicher Vorschrift hierfür zur Verfügung stehenden Mit¬
tel . Bis jetzt sind von den württ . öffentlichen Sparkassen schon
über 8000 RM . für die Stiftung gesammelt worden.

Ueberberg » 11. Juli . (Schießbahn - Einweihung des
Kriegervereins .) Am Sonntag fand unter günstiger Wit-

> terung die Einweihung der erstellten Schießbahn

statt . Unter vielen Schwierigkeiten und neben der strengen
Heuernte wurde die idyllisch im Walde gelegene, schattige
und doch lichte Schießbahn von den Ueberberger Jung-
fchützen auf den bestimmten Tag fertiggestellt . Die Schützen
zeigten den ganzen Tag reges Interesse und besonders er¬
freulich war , daß die Bevölkerung , Jung und Alt , so stark
sich an der vaterländischen Veranstaltung beteiligt hat , was
besonders der Vorstandschaft des Vereins Freude bereitete.
Mit Stolz darf die junge Echützenabteilung auf diesen er¬
folgreichen Tag zurückblicken und stellv. Bezirksobmann
Grüner erwähnte auch in seiner Ansprache, daß dem
Schießsport auch weiterhin Zeit gewidmet wird . Besondere
Verdienste bei der Durchführung des Preisschießens erwarb
sich unstt Bezirksschießleiter Rupp - Untertalheim und stellv.
Bezirksobmann Erüner -Altensteig , die ganz besonderes In¬
teresse an dem Schießen zeigten und auch die Preisver -
Leitung vollzogen, die folgendes Ergebnis aufweist:

60 Meter Stand: 1 . Preis Holzäpfel Oskar , Ebhau-
sen 35 Ringe ; 2 . Jeutter Fritz , Pfalzgrafenweilcr 35 Ringe;
3 . Schmerle Georg , Earrweiler 34 R . ; 4 . Kummer Peter , Eb-
hausen 34 R . ; 5 . Wurster Jakob , Kohlsägmühle 34 R . ; 6 . Roth-
fuß Jakob , Simmersfeld 34 R . ; 7 . Krauß Ernst , Ebhausen
33 R . ; 8. Mast Fritz , Pfalzgrafenweiler 33 R . ; 9 . Stein , Pfalz¬
grafenweiler 33 R . ; 10 Walter Ehr . , Spielberg 33 R . ; 11 . Gauß
Franz , Simmersfeld 33 R . ; 12 . Frey Georg , Simmersfeld 33 R . ;
13. Kalmbach Albert , Ueberberg 33 R . ; 14 . Schleeh Eugen,
Earrweiler 32 R . ; 15 . Kappler Rudolf , Altensteig 32 R . ;
16 . Schaible Gottl ., Egenhausen 32 R . ; 17 . Single Georg , Eb¬
hausen 31 R . ; 18. Raisch Ehr ., Pfalzgrafenweiler 31 R . ;
19 . Eirrbach Georg , Ueberberg 31 R . ; 20 . Theurer Ehr ., Ueber¬
berg 31 R . ; 21 . Gauß Wilhelm , Wenden 31 R . ; 22 . Dürr Georg,
Walddorf 31 R . ; 23 . Hauser Hans , Ueberberg 31 R . ; 24 . Holz¬
äpfel Karl , Wenden 31 R . ; 25 . Faßnacht Fritz , Ueberberg
81 R . ; 26 . Kalmbach Ehr . II . , Ueberberg 31 R . ; 27 . Gauß Karl,
Ueberberg 31 R . ; 28 . Waidelich Paul , Earrweiler 30 R . ; 29.
Waidelich Fritz , Ueberberg 30 R . ; 30 . Koch Walter , Altensteig
30 R . ; 31 . Stoll Emil , Simmersfeld 30 R . ; 32 . Walz Fritz,
Walddorf 30 R . ; 33 . Krauß Gottlob , Walddorf 30 Ringe . —
14 Meter Stand: 1 . Preis Ottmar Heinrich , Altensteig
36 Ringe ; 2. Gauß . Franz , Simmersfeld 35 R . ; 3 . Raisch Ehr .,
Pfalzgrafenweiler 35 R . ; 4 . Walter Hans , Spielberg 34 R . ;
5 . Kummer Peter , Ebhausen 34 R . ; 6 . Hauser Abel , Ueberberg
34 R . ; 7 . Schmid , Pfalzgrafenweiler 34 R . ; 8 . Lutz , Pfalzgrafen¬
weiler 34 R . ; 9 . Hauser Hans , Ueberberg 34 R . ; 10. Schleeh
Georg , Ueberberg 34 R . ; 11 . Grüner Hans , Altensteig 34 R . ;
12 . Koch Louis , Schernbach 34 R . ; 13. Jeutter Fritz , Pfalz¬
grafenweiler 34 Ringe.

Nagold , 10 . Juli . (SA . -Reserve .) Auch hier wurde
nach einer Versammlung am Freitagabend beschlossen,
eineSA . - Reserve zu gründen . Es haben sich bereits
30 Mann eingezeichnet.

Nagold , 11 . Juli . (Kinderfest .) Auch das Fest der Kleinen
ist nun vorüber , das einen wundervollen Verlauf nahm , bei
lebhaftester Beteiligung der ganzen Einwohnerschaft . Das
prächtigste Sommerwetter war dem Fest beschicken , den ganzen
Tag strahlte die Sonne herab , die es allerdings in den Mittag¬
stunden während des Umzugs fast zu gut meinte . Von fast
allen Häusern wehten die Fahnen , die in der strahlenden Sonne
ein leuchtendes Bild boten . Das Kinderfest begann mit
einem Kindergottesdienst am Vormittag , um die Mittagsstunde
stellte sich dann der Festzug an den Schulhäusern auf , der sich
um 2 Uhr in Begleitung der Stadtkapelle Nagold in Bewegung
setzte. Dicht umsäumt von Menschen waren die Straßen , durch
die der Festzug seinen Weg nahm , immer wieder hörte man laute
Rufe des Entzückens und der Bewunderung über die Mannig¬
faltigkeit und ideenreiche Gestaltung dieses fast nicht enden¬
wollenden Festzuges . Mit großer Liebe haben hier Lehrerschaft
und Seminar zusammen gearbeitet und haben etwas Ganzes
geschaffen , ihnen gebührt alle Anerkennung , aber auch der Stadt
selbst , die sich für die Durchführung des Kinderfestes großzügig
einsetzte . Ueberall sah man strahlende Kindergesichter, alles
freute sich unbändig , hier mitmachen zu können. Auf dem Hin¬
denburgplatz angekommen, stellten sich die Gruppen in einem
großen Viereck auf und gleich darauf begannen Hunderte Heller
Kinderstimmen das Frühlingslied „Geh aus mein Herz und
suche Freud " zu singen. Rektor Kiefner hielt eine kurze An¬
sprache an die Jugend und an die Einwohnerschaft . Nach dem
„Deutschlandlied"

, „Ich Hab ' mich ergeben" und dem „Horst-
Wessellied" bildeten die Volksschulklassen einen Sprechchor „Du
sollst an Deutschlands Zukunft glauben "

. Nun folgten Spiels
und Reigen aller Art , die den ganzen Nachmittag ausfüllten,
wo sich Jung und Alt froh und miteinander verbunden fühlte.
Um 7 Uhr abends erfolgte der Rückmarsch in die Stadt . Noch¬
mals sammelte sich alles auf dem Hindenburgplatz , Landtags¬
abgeordneter Bätzner als Beauftragter der Stadt und Dekan
Otto hielten kurze Ansprachen mit dem Dank an alle Betei¬
ligten . Gemeinsam wurde noch der Choral „Nun danket alle
Gott " gesungen und damit fand das glänzend verlaufene Kin-
deriest auf dem Hindenburgplatz einen ergreifend schönen Ab¬
schluß . W.

Pfalzgrafenweilcr , 10 . Juli . (Gründung einer Orts¬
gruppe des Deutschen Holzarbeiterverbandes .) Eine am
Donnerstag hier tagende und lehr gut besuchte Versamm¬
lung beschloß nach Ausführungen des Obmanns der NSBO.
Ehr . Hofer und des Gauleiters des Bezirks I des Deut¬
schen Holzarbeiterverbandes Hornung, eine Orts¬
grupp e des Deutschen Holzarbeiterverbandes zu gründen.

Freudenstadt , 10 . Juli . Einen dummen Streich
leistete sich ein Wanderbursche auf dem Hauptbahnhof
Freudenstadt . Er hatte sich in der Nacht vom Donnerstag

! auf Freitag in einem Eisenbahnwagen zum Schlafen nie¬
dergelegt . Als er nachts aufwachte, stieg er aus und schlich
sich zu dem Verkaufsstand an der Sperre , schlug eine Scheibe

, ein und stahl mehrere Tafeln Schokolade, Früchte, Zigaret¬
ten und was gerade in Reichweite dalag . Er suchte aber
dann nicht das Weite , sondern legte sich , nachdem er genug
von der Beute verzehrt hatte , wieder in dem Eisenbahn¬
wagen schlafen . Ein Bahnbeamter fand ihn hier morgens
6 Uhr und nahm ihn mit Unterstützung anderer Beamten
gefangen . — Gestern Sonntag fand unten im Langenwald¬
see die Einweihung des deuen Freischwimm¬
bades statt . Es mißt 30 Meter in der Länge und zehn
Meter in der Breite . — Vor acht Tagen wurde auch das
seit langer Zeit im Bau befindliche Schwesternheim
„F l i e d n e r - H e i m" eingeweiht. — Am gestrigen
Sonntag wurde unter zahlreicher Beteiligung Seilermei¬
ster Karl Daiber hier beerdigt , der am Freitag im
Alter von 81?/, Jahren plötzlich gestorben ist. Mit dem
Entschlafenen ist ein ehrwürdiger Vertreter der Seiler¬
zunft dahingegangen.

— Calw , 8 . Juli . Auf dem heutigen Markt standen
die ersten reifen Heidelbeeren zum Verkauf . Der Preis
stellte sich für das Pfund auf 23 und für das Liter auf

s
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28 Pfennig. Die Heidelbeerernte fällt gut aus , da die
Sträucher von Krankheit verschont blieben.

Neuenbürg , 8 . Juli . (Ein Autounfall .) Gestern abend
etwa 8 Uhr ereignete sich bei der Arnbacher Dorflinde ein
Autounglück. Ein nagelneuer Wagen , auf der Ab¬
lieferungsfahrt begriffen , kam dort aus noch nicht ganz ge¬
klärter Ursache zum Sturz und wurde fast völlig zer¬
trümmert. Eine Frau erlitt Schnittver¬
letzungen durch Elassplittter , der Führer kam anschei¬
nend mit dem Schrecken davon , doch hat er sich das Unglück
o sehr zu Herzen genommen , daß er am Verzweifeln war.

Die Ursache soll eine Fußgängerin sein , die sich auf der
Straße nicht richtig verhalten hat.

Hochdorf, OA . Horb , 10 . Juli . (Gerechtfertigt . ) Bür¬
germeister Pfeifle wurde zum hauptamtlichen
Verwaltungsaktuar mit dem Dienstsitz hier bestellt. Zu¬
nächst übt er den Dienst, den er bereits übernommen hat,
als Amtsverweser aus . Er ist gebürtig von Göttel-
si ngen OA . Freudenstadt . Bekanntlich wurde er am
22. März in Schutzhaft genommen ; die gegen ihn erhobenen
Anschuldigungen haben sich als völlig grundlos ergeben;
sie entsprangen der Denunziation eines Hochdorfers.

Ebingen, 10 . Juli . (Ertrunken .) Im Strandbad
Ueberlingen ertrank Sonntag nachmittag ein 28jähriger
Motorradfahrer von Ebingen . Die Suche brachte die Leiche
etwa 20 Minuten später an die Oberfläche.

Mühringen , OA . Horb , 10. Juli . (Feue r .) Am Sams¬
tag vormittag brach in dem Wohnanwesen des Gipsers Io-
ses Riester ein Schadenfeuer aus . Die Flammen fanden in
den zahlreichen aufgestapelten Heuvorräten reichlich Nah¬
rung. Das ganze Dach und das hinten angebaute Häuslein
wurde bald ein Raub der Flammen . Den Bemühungen
der Feuerwehr gelang es, das Feuer zu löschen. Von dem
Gebäude , in dem früher die Stehlesche Wirtschaft unterge¬
bracht war , stehen noch die Mauer - und Giebelteile . Ein
noch junger Bursche im Alter von 11 —12 Jahren hatte
in fahrlässiger Absicht hinten am Stadel ein Feuer mit
Spähnen entzündet . Eigentlich hätte der Junge die Spähne
nach oben tragen sollen . Das Feuer aber breitete sich aus
und der Knabe wurde nicht mehr Herr über den Brand.

Tübingen, 10. Juli . (Mißhandlung einer arren
Frau . ) In Hirschau OA . Rottenburg wurde die 71 Jahre
alte Frau Bäuerle von ihrer Schwester, der 67 Jahre alten
Frau Eva Kaltenmarkt und der verheirateten Tochter Klara
Binder , die 28 Jahre alt ist, in rohester Weise lange Zeit
mißhandelt und gequält , sodaß die arme Frau , die ohne¬
dies schwer leidend war und von der Außenwelt ferngehal¬
ten wurde , einen trostlosen Lebensabend hatte . Von der
Straße aus hörte man es, wie mit dem Patscher auf die
Frau eingeschlagen wurde . Es wurde ihr auch fast ein Ohr
ausgerissen , ferner hatte sie einen doppelten Armbruch und
am ganzen Körper trug sie Merkmale der unmenschlichen
Mißhandlung. Schließlich erlöste sie der Tod von ihrem
qualvollen Dasein . Der Sachverständige erklärte , daß die
Mißhandlungen zwar nicht unmittelbar den Tod herbei¬
geführt , aber das Lei m der Frau gefährdet haben . Die
Eva Kaltenmarkt erhielt 2 Monate , die Klara Binder 6
Wochen Gefängnis.

Sigmaringen. 10 . Juli . (Einwohnerzahl . ) Nach
dem vorläufigen Ergebnis der Volkszählung am 16 . Juni
hat Hohenzollern eine Bevölkerungszahl von 73 387 . Das
bedeutet gegenüber 1925 eine Zunahme von 1547 , die haupt¬
sächlich auf das Konto des Kreises Hechingen kommt.

Mengen, OA. Saulgau , 10. Juli . (T ö d l i ch e r S tu rz .)
Am Samstag kam in der Schwäbischen Zelluloidfabrik
Werkmeister Kiefer auf einer Treppe zu Fall und zog sich
durch den Sturz derart schwere Verletzungen zu, denen er
alsbald erlaa.

Stuttgart , 10 . Juli . (Brücken weihe . ) Am Sonntag
wurde unter großer Beteiligung der Einwohnerschaft von
Eaisburg und der Vereine die Eaisburger Brücke einge¬
weiht und dem Verkehr übergeben. Vormittags 11 Uhr be¬
wegte sich ein stattlicher Festzug zur Brücke.

Arbeitsmarktlage. Die Arbeitsmarktlage im Ar¬
beitsamtsbezirk Stuttgart hat sich auch in der zweiten
Hälfte des Juni gebessert , obgleich die jahreszeitlich be¬
dingte Belebung des Arbeitsmarktes ihren Höhepunkt bald
erreicht haben wird . Gegenüber 39 819 Stellensuchenden am
30 . Mai 1933 sind es 38 239 am 30 . Juni 1933 . An dem
Rückgang sind die weiblichen Stellensuchenden mit 15,3 Pro¬
zent beteiligt.

Preiserhöhung ohne Genehmigung wird
bestraft. Vom Beauftragten für Preisüberwachung in
Württemberg, Polizeipräsident Klaiber in Stuttgart , wird
uns geschrieben : In letzter Zeit ist es wiederholt vorgekom¬
men, daß im Handel mit Lebensmitteln durch Verbände
oder Vereinigungen (insbesondere auch durch Innungen)
Preiserhöhungen vorgenommen wurden , ohne daß die durch
die Verordnung vom 13. Juni 1933 vorgeschriebene Geneh¬
migung der Preisüberwachungsbehörde eingeholt worden
märe . In diesen Fällen mußte mit Strafanzeige gegen die
Verantwortlichen vorgegangen werden. Es wird darauf
aufmerksam gemacht , daß alle Preisverabredungen durch
Verbände und Vereinigungen ohne die erwähnte Genehmi¬
gung nichtig sind , wenn sie Mindestpreise, Mindesthandels-
wannen oder Mindestzuschläge im Handel mit Lebensmit¬
teln enthalten.

Staatliche Auszeichnung. Dem Liederkranz
deubach , der auf ein 600jähriges Bestehen zurückblicken
N ", ist die staatliche Auszeichnung für Verdienste um die
yoiderung des Chorgesangs und die Pflege des deutschen
Volksliedes verliehen worden.
,^ .a rine kommtzur SA . Gemäß einstimmigem Be»
Mk der Landesverbandstagung am 1. Juli in Heilbronn

FH Marinevereine Württembergs mit ihren
Tfungniannschaftengeschlossen zur organischen Eingliederung
Nni oi ' bei der zuständigen Dienststelle angemeldet. Die
A .!"üche Polizei teilt hierzu mit : Die Marinevereine

Obergs sind geschlossen in die SA . eingetreten . Dem-
3e gelten die Marinejungmannschaften der Marine-

z bms Württembergs als nationalsozialistischer Wehrver«
"" t dem Recht , ihre seitherige Uniform zu tragen . Sie

nicht unter jene Verbände , denen da» Tragen
Zeitlicher Kleidung untersagt ist.

Ulm, 10. Juli . (Tödlicher Uns au . z vnn Qpzer ,ei¬
ner Arbeitsfreude wurde am Samstag ein 12 Jahre alter
Knabe in Söflingen . Er half in einem Heustadel beim Ab¬
laden von und stürzte dabei durch das Earbenloch. Am
So " - '

.. ^ o der brave Junge an den erlittenen Verletzun¬
gen un Krankenhaus . ^

Geislingen a . St ., 10. Juli . (V o m F e l s e n g e st ü r z t .)
-Sonntagabend stürzte ein 32 Jahre alter Tourist von Rohr¬
acker bei Stuttgart von einem Felsen in der Nähe der Lö¬
win im Eybacher Tal ab und zog sich schwere Kopf - und
Rückenverletzungen zu.

Scharnhausen , OA. Stuttgart , 10. Juli . (Berufung .)
Bürgermeister Sinner ist als Oberamtspfleger an das Ober¬
amt Eßlingen berufen worden.

Ludwigsburg , 10. Juli . (In d e n R u h e st a n d .) Durch
Entschließung des Kirchenpräsidenten ist Prälat D . Dr . Hol-
zinger in Ludwigsburg seinem Ansuchen gemäß in den Ru¬
hestand versetzt worden.

Fellbach, 10. Juli . (DieVerlobteundsichselbst
erschossen .) Montag früh zwischen 6 und 7 Uhr erschoß
in Fellbach ein etwa 20 Jahre alter Gärtner sich und seine
etwa 16 Jahre alte Verlobte . Der Grund ist bis jetzt noch
ungeklärt.

Weil , OA . Eßlingen , 10. Juli . (Ende des Gestüts .)
Wie die Eßlinger Zeitung hört , wird Erbprinz zu Wied
Ende September dieses Jahres seinen Wohnsitz nach „Ma¬
rienwahl " bei Ludwigsburg verlegen , das sich in dem Be¬
sitz seiner Mutter befindet . Dorthin wird man auch das
wertvolle Pferdematerial des Privatgestütes Weil bringen.
Weils Schicksal ist damit endgültig besiegelt.

Heilbronn , 10. Juli . (Zwei Motorradfahrer
t o t .) Am Sonntag abend erfolgte auf der Straße Neckarau-
Viberach in einer Kurve ein schwerer Zusammenstoß zwi¬
schen einem Personenkraftwagen und einem Kraftrad , das
mit zwei Personen besetzt war . Der Kraftradfllhrer und sein
Beifahrer wurden samt ihrem Motorrad in den Straßen¬
graben geschleudert . Beide , ein 32 Jahre alter Elektromon¬
teur aus Vächlingen und ein 60 Jahre alter Elektroarbeiter
aus Kleinforst waren sofort tot.

Heilbronn , 10. Juli . (Arbeitsbeschaffung . ) Die
Kali -Chemie AG. Berlin hat für Arbeitsbeschaffung zwei
Millionen RM . ausgeworfen . Aus diesem Anlaß hat die
Heilbronner Handelskammer die Erwartung ausgesprochen,
daß bei der Verteilung der Summe auch auf das Werk in
Heilbronn ein angemessener Teil entfallen werde.

Oedheim» OA . Neckarsulm , 10. Juli . (Ertrunken .)
Sonntag früh ertrank beim Baden im Kocher ein 22jähri-
ger Mann von hier, der des Schwimmens noch nicht sehr
kundia war.

Dietenheim , OA . Laupheim , 10. Juli . (Brand) Am
Sonntag vormittag brach im Wohn - und Scheuergebäude
von Landwirt Paul Koch Feuer aus , das sich mit großer
Schnelligkeit auf das ganze Gebäude ausbreitete . Das Ge¬
bäude wurde größtenteils durch Feuer und Wassermassen
zerstört.

Erisdorf , OA . Riedlingen , 10. Juli . (Vom Blitz ge¬
troffen . ) Als die 73 Jahre alte Veronika Kugler sich
am Samstag nachmittag beim Kleeumdrehen befand, kam
ein Gewitter . Ein Blitzstrahl fuhr zur Erde und traj die
Kugler , die sofort tot war . Der Sohn arbeitete 20 Meter
von ihr entfernt . Auch er wurde zu Boden geworfen

Nus Bode«
Pforzheim , 10. Juli . (Kraftwagenunglück — 20

Verletzte . ) Der mit etwa 20 Personen besetzte Liefer¬
kraftwagen des Milchhändlers Holzhauer aus Schellbronn
überschlug sich aus noch nicht ganz geklärter Ursache Hier¬
bei wurden 18 Personen derart verletzt , daß sie in das Kran¬
kenhaus eingeliefert werden mußten . Zehn der Verletzten
konnten im Laufe des Sonntags aus dem Krankenhaus
wieder entlassen werden . Die übrigen acht sind schwer ver¬
letzt ; eine Frau schwebt noch in Lebensgefahr.

Forbach , 11 . Juli . (Mutterliebe beim Reh .) Kürzlich
konnte von Leuten bei Forbach im Murgtal beobachtet wer¬
den, wie ein Hund ein altes und nn junges Reh hehle.
Trotzdem sich das Muttertier zur Wehr setzte, gelang es dem
Hund , das Junge abzusprengen, das in seiner Todesangst in
einem Hotel Schutz suchte. Es war todmüde und nahm das
Futter aus den Händen der Wirtsleute . Man verständigte den
Jagdinhaber und dieser sorgte dafür , daß das Rehlein wieder
an den Platz zurückgebracht wurde , von wo aus es von dem
Hund verjagt wurde . Zur großen Ueberraschung trieb sich die
Mutter noch an der Stelle herum und wartete auf ihr Junges.
Die Rehmutter machte nun keineswegs Miene , das Junge etwa
abzustoßen, wie das immer der Fall ist , wenn junge Rehe von
Menschen berührt werden . Die Alte sprang freudig um das
Junge herum und die Beiden verschwanden dann im Revier.

Holzen, Amts Lörrach, 10. Juli . ( Die Hungersnot in Ruß-
! land .) Vor etwa 60 Jahren war von hier die Familie H a g i n,
; ein seit Jahrhunderten in Holzen ansässiges Markgräfler
s Vauerngeschlecht, nach Rußland ausgewandert . Jetzt kommen
j erschütternde Briefe von der Familie aus Südrutzland , die mehr
s als viele Worte von der erschütternden Not , unter der die Ruß¬

landdeutschen zu leiden haben , aussagen . In einem dieser
Briefe vom Juni d . I . heißt es : Weil wir uns in großer Not
befinden , bat ich meine Mutter Maria Hagin um die Adressen
ihrer Verwandten in Deutschland. Jetzt sind wir in großer Not
und wir leben schon etliche Monate ohne Brot . Laut Enteig¬
nungsgesetz verloren wir , nachdem wir aus dem Kollektiv aus¬
geschlossen wurden , unsere letzte Kuh und Hühner . Das , was ^
uns gelassen wurde , ist wertlos . Das Schlimmste ist , wir haben !
keinen Teil an der zukünftigen Ernte . In einem Brief vom
14 . Juni schreibt die Tochter an ihre Verwandten in Deutsch - .
land : Wir essen gegenwärtig die Blüten von den Bäumen und
Gras , und da ist man immer hungrig . Brot haben wir schon
seit drei Monaten keines. Bitte helft uns , wenn es geht!

III,
findet nur der gepflegte Körper , wobei Mund und Zähne infolge ihrer
täglichen Mitarbeit besonders pflegebedürftig sind. Zur
richtigen Zahn- und Mundpflege gehören unbedingt die Qualität»,
erzeugnisseLhlorodo n t -Zahnpaste , -Mundwasser und -Zahnbürste;
1e sind in den kleinsten Orten erhältlich.

Der ReWstatthalter in Aossingen
Trossingeu, io . Juli . Die Bevölkerung von Trosstngen hatte

rm Samstag die Freude , ihren Ehrenbürger , Reichsstatthalter
Murr , in ihrer Mitte zu sehen . Die ganze Stadt hatte Flaggen-
jchmuck angelegt . Als der Reichsstatthalter in Trosstngen ein-
traf , huldigte ihm die Trossinger Jugend , die im Begriff war,
zur Jugendtagung nach Stuttgart abzufahren . Nach dem Mit¬
tagessen stattete der Reichsstatthulter der Firma Matth . Hüh¬
ner AG. , die das wirtschaftliche Rückgrat von Trosstngen bil¬
det , einen längeren Besuch ab . Direktor Ernst Hohner begrüßte
im Sitzungssaal der Firma den Reichsstatthalter und seine Be¬
gleiter . Er gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß der
Reichsstatthalter den wirtschaftlichen Fragen ein so großes In¬
teresse entgegenbringe und Wert darauf lege, auch den in¬
dustriellen Großbetrieb von Tro flngen durch eigenen Augen¬
schein kennenzulernen . Reichsstarthalter Murr dankte für de»
freundlichen Empfang und betonte , daß der nationalen Regie¬
rung die Förderung der Wirtschaft ganz besonders am Herze»
liege . Verheißungsvolle Anfänge einer Besserung der wirt¬
schaftlichen Lage seien vorhanden und er hoffe , daß diese Besse¬
rung recht bald auch auf die Trossinger Industrie übergreife.
Direktor Ernst Hohner überreichte dann dem Reichsstatthalter
Murr als Ehrenbürger von Trosstngen zur Erinnerung an de»
denkwürdigen Besuch eine Hohner -Handharmonika . Den Rund¬
gang durch die Fabrik schloß sich ein Zusammensein in der Woh-
nung des Reichstagsabgeordneten Fritz Kiehn an . Es folgte ein
Rundgang durch die Stadt , der auch durch die neubenannte Wil-
Helm - Murr -Straße führte . Bei dieser Gelegenheit wurde auch
die Trossinger SS besichtigt . Um 8 Uhr war im Rathaus ein«
Festsitzung des Eemeinderats . Bürgermeister Bär! in über¬
reichte dem Reichsstatthalter die Urkunde über seine Ernennung
zum Ehrenbürger . Reichsstatthalter Murr dankte für die Ehrung
und äußerte sich über die Aufgaben des neuen Staates und die
nationalsozialistischen Ziele . Die wichtigste Aufgabe sei die Her¬
stellung einer wirklichen und wahrhaften Volksgemeinschaft, zu¬
sammengefügt von Menschen gleichen Wertes . Um 9 Uhr be¬
wegte sich durch die Straßen von Trosstngen unter riesiger Be¬
teiligung ein Fackelzug . Der Platz vor dem Rathaus , auf dem
sich der Fackelzug auflöste, war dann der Schauplatz einer gro¬
ßen nationalen Kundgebung , an der sich Tausende von Mensche«
beteiligten . Bürgermeister Bärlin eröffnet « die Kundgebung,
worauf Reichstagsabgeordneter und Stadtrat Fritz Kieh»
dem Reichsstatthalter Murr sowie Staatsrat Dr . Lehnich , de»
Leiter des württ . Wirtschaftsministeriums , und Dr . Mattheit
dem Leiter der württ . politischen Polizei , einen herzlichen Will¬
kommgruß entbot . Reichsstatthalter Murr dankte in herzliche»
Worten . Deutschland lebe in einer Zeit gewaltigen Geschehens.
Das deutsche Volk könne seinen Platz an der Sonne nur dan»

i behaupten , die großen Gegenwartsfragen nur dann lösen , wen»
es in allen seinen Schichten und Ständen einig sei. National¬
sozialismus bedeute die Aufwärtsentwicklung unseres Volkes.
Jeder einzelne habe die Pflicht mitzuarbeiten und jeder Volks¬
genosse . auch der geringste, sei als Mitarbeiter willkommen.

> Der Redner schloß mit einem begeisterten Sieg - Heil auf das
, deutsche Vaterland , auf Eeneralseldmarschall von Hindenburg
s und Reichskanzler Hitler.
> Reichstagsabgeordneter und Stadtrat Fritz Kiehn gedacht»
! zum Schluß der Toten der Braunen Armee und namentlich des
! jungen Sturmtruppführers Horst Wessel . Die erhebende Kund¬

gebung klang dann aus in dem Gesang des Horst - Wessel -Liedes.
Den Abschluß des ereignisreichen Tages bildete ein „Deutscher
Abend".

Schweres Unwetter im Erms - u«d Neckartal
Mittelstadt OA. Urach . 10 . Juli . Am Sonntag mittag ballte

! sich über unserem Ort ein furchtbares Unwetter zusammen und
^ entlud sich gegen 6 Uhr mit einer Schwere, wie es seit SO Jah¬

ren nicht der Fall war . In wenigen Minuten zeigte sich ei«
trostloses Bild Der Hagel fiel in Größe von Taubeneiern und

s zerschlug wohl den größten Teil der Obsternte . Nur wenige
Bäume zeigen noch Blätter und Früchte, die andern stehen kahl
wie im Winter . Die ungeheuren Wassermassen zerwühlten die
Straßen . Ein kleiner Vach schwoll in Kürze zu einem reißen-
den Flüßchen an , trat aus seinem Bett und riß mit , was nicht
niet - und nagelfest war Die Feuerwehr befreite das Vieh in
den Ställen - In den nieturgelegenen Häusern war mit dem
Wasser Sand angeschwemmr worden. So mußten aus einem
Haus einige Kubikmeter Sand und Schlamm entfernt werden.
Viel Federvieh ertrank in den Fluten . Die Feldhasen rannten
während dem furchtbaren Hagel hin und her und suchten Schutz.
Die Schlossen lagen nach Stunden noch dicht aus dem Boden.
— Außer Mittelstadt sind noch die Orte Neckartenzlingen und
Bempflingen von dem Unwetter , das im unteren Ermstal so¬
wie im Neckartal übel gehaust hat , schwer betroffen worden.

Mtnr Nachrlchtrn nur allrr Mit
Motorradunglück — Brautpaar getötet. Ein junger . Mo¬

torradfahrer Claußen aus Meldorf fuhr bei Kiel mit größ¬ter Geschwindigkeit gegen ein Lastauto . Der Fahrer wurde
auf der Stelle getötet. Die auf dem Soziussitz mitfahrendeBraut des Fahrers wurde durch die Wucht des Zusam¬
menpralles mehrere Meter weit geschleudert und blieb mit
Schädelbrüchen ebenfalls tot liegen.

Zwei Schüler ertrunken . Ein mit vier Schülern besetztereiserner Nachen kippte bei Neuwied während der Fahrt aufdie ^ nsel Hammerstein um. Dabei ertranken zwei aus
Oberhammerstein stammende Schüler im Alter von 12 und16 Jahren , während die Beiden anderen gerettet wurden.

Maisch Generalintendant in Breslau . Einer Blattermel-
düng zufolge hat Ministerpräsident Göring den zuletzt am
Mannheimer Nationaltheater tätig gewesenen Jntendan-ten Herbert Maisch zum Generalintendanten der Stadt.
Buhnen in Breslau ernannt.

Spanischer Schnellzug entgleist. Wie Havas aus La Eo-
runa meldet, ist der von Madrid nach der Provinz Silicien
fahrende Zug 21 Kilometer von La Coruna entfernt zwi¬
schen Curtl und Cusura entgleist. Nach den ersten Nachrich-ten sollen zwei Personen ums Leben gekommen und 47 ver¬
letzt worden sein . Einzelheiten fehlen.



A»U< 4

RUNdftMk

Mittwoch , 12. Juli . 10.10 Ubr aus Mannheim : Musizier-

ftunde . 10 .40 Ubr aus Stuttgart : Der junge Wagner . 12 Ubr

aus Kehl a . Rh . : Mittagskonzert . 13 .30 Udr : Julius Patzak
und Heinrich Rebkemver . Tchallvlatten . 15.15 Udr : Märchen mr

die Kleinen . 15 .30 Uhr : Kinverstunde . 16 .30 Uhr nach Frankfurt:
Nachmitiagskonzert . 17 .45 Udr aus Stuttgart : Das altrömische

Lustspiel des Plautus l„ der Wiedererweckung durch Ludwig
kurlitt . Dortrag von Winfried Eurlitt . 19 Ubr Stunde der
Nation . 20 Ubr : „Ausruf für die Soende zur Förderung oer

nationalen Arbeit "
. 22 .05 Ubr aus Stuttgart : Antlitz der Hei¬

mat . 21 Ubr : Enrico Caruso und seine Partner . 21 .35 Ubr : Jo¬
hannes Brahms . 22 .30 Ubr aus Mannheim : Zum 15. Deutschen
Turnfest . 22.45 aus Köln : Nachtmusik.

Buntes Allerlei
Das Bergungsdorf von Scapa -Flow

In dem kleinen Dorf am Strande von Scapa - Flow ist wieder
geschäftiges Treiben zu beobachten . Der „Prinzregent Luitpold " ,
eines der modernsten Schiffe der alten kaiserlichen Marine , die
bei Scapa -Flow ihr ehrenvolles Ende fand , soll abgeschlevvt
werden . Acht Jahre ist es her . dag der Inhaber der englischen
Vergungsgesellschaft Cox und Danks der Admiralität den Vor¬
schlag machte , die gesunkenen deutschen Schiffe zu beben . Zunächst
beggenete er ungläubigem Lächeln , aber dann witterte der eng¬
lische Händlergeist ein gutes Geschäft . Fie Firma erhielt den Auf¬
trag , und Cox fiedelte am Strande von Scava - Flow eine ganze
Reibe von Bergungsarbeitern an , sodag nach und nach ein rich¬
tiges kleines Dorf entstand . In jahrelanger Arbeit find eine
ganze Reihe der grauen Schisfsriesen gehoben worben . Zuletzt
kamen die Panzerkreuzer „Prinzregent Luitpold " und „Von der
Tüann " an die Reihe . Die Hebung der anderen unter dem Mee¬
resspiegel ruhenden Schlachtschiffe hat man aufgegeben , da die
Hebunasarbeiten immer schwieriger und kostspieliger wurden
und schon jetzt mit einem groben Defizit zu rechnen ist. Inzwi¬
schen waren die Preise für Schrott so gesunken , daß sich selbst das
Abschlevven der gehobenen Schiffe nicht mehr lohnte . Jetzt end¬
lich ist auf dem Schrottmarkt eine kleine Besserung eingetreten,
sodatz das Abschlevven des einen Kreuzers gewagt werden wird.
Kieloben , mit Muscheln und Tang bedeckt , liegt der Riesenkör-
ver des Schiffes am Strand . In den Kiel ist eine grobe Luke ge¬
schnitten , sodab sich bei dem Abtransport , der von mehreren
Schleppern bewerkstelligt wird , einige Mann an Bord begeben
können . Das Wrack soll nach Rosyth gebracht werden.

Ein künstliches Trommelfell

hat der Stockholmer Arzt Dr . Wilhelm Rassele auf der
kürzlich in Oslo abgehaltenen Tagung der nordischen Aerzte für
Ohren - , Hals - und Nasenleiden vorgeführt . Seine Erfindung
wird von den Sachverständigen als die beste Lösung eines fast
dreihundertjährigen Versuchs , Schwerhörigen ihr Los zu erleich¬
tern , bezeichnet . Das Trommelfell , das in das Ohr eingesetzt
wird , besteht aus einer besonders hergestellten Zellophanmasse,
die eine Durchschnittsstärke von 0,02 Millimeter hat und bei der
endgültigen Behandlung dünner als das Trommelfell ist . Sie
wiegt 2—3 Gramm , ist durchsichtig und wird festgeklebt . Dr.
Nasfeles künstliches Trommelfell soll dem Schwerhörigen , ohne
daß dieser das geringste Unbehagen empfindet , nach kurzer Zeit
das natürliche Gehör wiedergeben , soweit das schlechte Gehör
auf ein schadhaftes oder fehlendes Trommelfell zurückzuführen ist.

WLrtt . Schwarzmald - Verein
Ortsgruppe Bltensteig

Am Mittwoch , abends 8 ' /4 Uhr treffen sich die Teil¬

nehmer der Wanderung vom Samstag auf Sonntag , 15 ./16.
3uli zur endgültigen Festlegung des Programms bei
Albert Luz . Anmeldungen bis dahin auch bei der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Gaugenwald.

M SlMkll w Arm
jeder Art in den hiesigen Gemeinde - und Prioatwaldungen
ist für Auswärtige bet Strafe

verböte».
2m Betretungsfalle werden die Beeren abgenommen.

Gemeinderat.

Neuweiler.

M öMUkl» W NM
aller Art in hiesigen Gemeinde - und Prioatwaldungen ist
für Auswärtige bei Strafe

»erböte».
Bürgermeisteramt.

Wichtig
für Krastdroschkemmleroehmer!

Antragsformulare zur Erlangung einer Reichs¬
beihilfe und die hierzu vorgeschriebenen

Fahrbücher
sind zu haben in der

BuchhaadlallgLallb . Altellfteisa .RMld j

Schwarzwälder Tageszeitung

Einen Gruft an den erwarteten Vollstreckungsbeamten
!atte ein Leipziger Student bei seiner Abreise aus
ieipzig auf feinem Zimmer hinterlassen:

Ich weiß , Du kommst , um mich zu pfänden,
Du strenger Bote des Gerichts.
Ich kenn die Leute , die Dich senden,
doch diese Leute kriegen nichts.

Zwar scheint mir Dein Bestreben löblich,
die harte Pflicht treibt Dich hierher,
doch glaub mir , Freund , Du kommst vergöblich,
denn hier ist alles öd und leer.

Du siehst des Reichtums letzte Reste:
Ein Portemonnaie mit nichts darin.
Dort an der Tür hängt eine Weste,
wenn Du sie willst , so nimm sie hin.

Sonst bieten nichts Dir diese Räume-
die suchend jetzt Dein Blick durchirrt,
denn Wajchgeschirr und Gummibäume
gehören meinem Zimmerwirt.

Du siehst : Hier ist nichts fortzuschleppen,
mich dauert , daß Du Dich bemüht.
Es sind vier unbequeme Treppen . . .
Geh hin , wo Pracht und Luxus blüht.

Noch ist es früh . Genieß den Morgen,
was nutzt es , daß Du länger weilst.
Doch kannst Du , Freund , mir etwas borgen,
leg ' s hin , eh Du von dannen eilst!

Letzte Nachrichten
Eroßfeuer im Landwirtschaftlichen Versuchs- und Lehrgut

in Rastatt
Rastatt , 11 . Juli . Montagabend brach vermutlich durch

Heißlaufen eines Transmissionslagers im Landwirtschaft¬
lichen Lehr - und Versuchsgut der Badischen Bauernkammer
ein Brand aus . Nahezu das ganze Oekonomiegebäude stand
in Flammen . Die Stallung und eine große Scheuer können
als verloren gelten . Die Feuerwehr mußte sich zunächst
darauf beschränken , das große Wohn - und Verwaltungs¬
gebäude zu schützen . Gegen 9 .30 Uhr brannten die Stal¬
lung und die Scheuern noch lichterloh . Die Rettung von
etwa 100 Stück Vieh machte große Schwierigkeiten . Der
Gesamtschaden an Gebäuden , Getreide und Früchten wird
auf Zehntausende von Mark geschätzt . Menschenleben sind
bei dem Brande glücklicherweise nicht zu beklagen . Die
jetzt vom Brande zum größten Teil zerstörten Stallungen
waren erst im Früjahr d . I . neu erstellt worden.

Die Abnahme der Arbeitslosigkeit in den Feststellungen
des internationalen Arbeitsamtes

Genf , 10 . Juli . Das Internationale Arbeitsamt hat
seine neuesten Statistiken über den Stand der Weltarbeits¬
losigkeit veröffentlicht . Dabei wird festgestellt , daß zum
ersten Male seit Beginn der Wirtschaftskrise eine Abnahme
der Arbeitslosigkeit zu verzeichnen sei . Geradezu sensatio¬
nell ist nach diesen von einer internationalen Instanz ge¬
machten Untersuchungen die Verminderung der Arbeits¬
losigkeit in Deutschland , wo der Kampf gegen dieses Uebel
bisher am erfolgreichsten durchgeführt worden ist . Eine
Vermehrung der Arbeitslosigkeit im Verhältnis zum Vor¬
jahr wird festgestellt in der Tschechoslowakei, den skandi¬
navischen Ländern und in Holland . Mit diesen Aufzeich-
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Vekanntamchungen der Hitlerjugend!
Am Sonntag , den 16. Juli findet in Calw eine Führer-

besprechung der Hitlerjugend des llnterbannes 19 statt.
Zur Teilnahme sind verpflichtet sämtliche Hitlerjugend-
und Jungvolkführer , sowie die Führerinnen des VdM . , und
alle die , die an einer dieser Organisationen Mitarbeiten.
Nähere Einzelheiten werden noch bekanntgegeben.

Unterbannfiihrer : W . Waidelich.

innigen wird zum ersten Male auch international bestätigt,
daß der hartnäckige Kampf Hitlers gegen die Geißel der
Arbeitslosigkeit in Deutschland schon jetzt von Erfolg ge¬
krönt ist.
Ein Berliner Bankhaus geschloffen — Für eine Million

Schaden
Berlin , 10 . Juli . Auf Antrag der Staatsanwaltschaft

wurde das Geschäftsgebahren des Bankhauses Paul R.
Meyer in der Dorotheenstraße einer eingehenden Kontrolle
unterlegen . Es ergab sich , e-aß umfangreiche Depotuiuer-
,
'chla .mngen verübt worden waren , die die Höhe von einer
Million erreichen werden Der eigentliche Inhaber des
Bankhauses , Hans Richau , war bereits am 29 . Juni wegen
Devisenschiebung von der Zollfahndungsstelle festgenom¬
men worden . Am Samstag wurden die Bankiers Paul
Meyer und der Freiherr Odal Knigge , sowie drei Ange¬
stellte festgenommen.

Vor der Vertagung der Wirtfchaftskonferenz?
London , 10 . Juli . Wie verlautet , ist die Frage der

Vertagung der Weltwirtschaftskonferenz in der Morgen¬
sitzung des Konferenzbüros besprochen worden . Die An¬
zeichen einer Vertagung mehren sich , es wird vom 26 . Juli
gesprochen . Hüll , der mit Colijn und Neville Chamber-
lain eine Unterredung hatte , meint , daß die Stimmung zum
Optimismus neigt , deshalb wird er sich vielleicht einer bal¬
digen Vertagung nicht mehr entgegensetzen . Ein ameri¬
kanischer Delegierter , sowie mehrere amerikanische Journa - '

listen sollen Schiffskabinen für den 20 . Juli bestellt haben.

Starker Schneefall in Argentinien
Buenos Aires , 11 . Juli . In weiten Teilen Argen¬

tiniens hat eine Kältewelle eingesetzt . Ungewöhnlich nie¬
dere Temperaturen bis minus 12 Grad und Schneefälle j
sind sogar in der Provinz und in der Campa zu verzeichnen.

Sestorbeu
Pforzheim - Brötzingen: Emil Schmidt , Kaufmann

in Fa . Reichert u . Schmidt , Mehlgroßhandlung , 50 Jahre alt.
Buhlbach: Katharine Klumpp geb . Halft , 77 Jahre alt.
Freudenstadt: August Eberle , Tuchmacher , 72 I . a.

Wetter für Mittwoch
! Unter dem Einfluß eines ausgedehnten Hochdruckgebiets

ist für Mittwoch heiteres und zu vereinzelten Gewitterstö¬
rungen geneigtes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei , Altensteig

! Verantwortlich für die Schristleitung : L . Lauk

Lttmannsiveiler.
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Oestein morgen velsctneä nncii längerer
Krgnkkeit unser lieber Vrucker , ZckrvsZer uncj
Onkel

im Alter von 68 laiiren.

Om stille Deilnskme bitten
im Oarnen cler tmuernclen Omterdliebenen:

der örucler Zotisnnes IValclellcli.
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Altensteig

UMWl Nm
KAM! 11 sintzi
Für Wtederverkäufer zu

Fabrikpreisen bei

Ehr, Bargtiard jr.
Einen neu angefertigten

brMknAnzug
Größe 1,70 bis 1,80 hat im
Auftrag billig zu verkaufen

Johs . Reichte , Maßgeschäft

Egenhausen.

LllftklirgW!
Für Mitte August wird in

Altensteig für 3 — 4 Personen

Unterkunft
mit gut bürgerlicher Pension

gesucht.
Off rten unter Nr . 288 an
die Geschäftsstelle des Blattes.

Ein V, jähriges

hat zu verkaufen
Andreas Alber . Walddorf

Mk sie EmmMlll!
empfehlen wir:

Vechtel , Mein Einmachbuch.
Birke , Neuzeitliches Einkochen.
Hahn , Einmachen der Früchte im Haushalt R .M. 1.3S

Hahn , Einmachen der Früchte und Gemüse
mit und ohne Apparat N .M. 3.6»

Hahn , So ist Obst und Gemüse einzumachen R .M. —.SS

Martin , Obst- u. Gemüseverwertungsbüchlein R .M. 1 .2V
Schneider , Einmachen der Gemüse . . . . R .M. — .78

Alles aus Früchten , 9V Rezepte für Obst-
speisen, Fruchtfuppen usw. R .M. - .68

Gutes für unterwegs (Bereitung sehr schmack-
Hafter Wanderkost R .M. — .98

Bereite mit Opekta in 1v Minut . Marmeladen , Gelees usw.
R .M . - .2»

Salizil -Pergamentpapier , pro Rolle . . . . R .M . —.111

Elashaut für Einmachzwecke . R .M . —.25

Erntesegen in Glas und Büchse (Beyerband ) R .M . — .8»

Vom Obsteinmachen (Ullsteinhest ) . . . . R .M . — .5»

Allerlei Obstweine und Fruchtsäfte . . . . N .M . —.58

Buchhandlung Lauk
Altevsteig Urd N gold.

Wer verkautt W hn- H
oder G schäfishaus »

Angebote vom Besitzer selbst
unter S W 1744 an InvL-
ltdrndank , Stnttgart - N.

Hascusamt Stall
verkauft

Wer — ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

wenn
man etwas verkauft,
vermietet oder ver¬
pachtet oder etwa»
sucht, so bringt man
eine Anzeige in der

Schwarzwälder
Tageszeitung
» Aas de« Tanne « " .

Die große Verbreitung
in allen Bevölkerungs¬
schichten siche rt einen
guten Erfolg . "dW
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